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VORWORT

Die vorliegende Empfehlung SIA 384/2 «Wärmeleistungsbedarf von Gebäuden» ersetzt die Empfeh-
lung SIA 380 (Ausgabe 1975 mit Ergänzungen Januar 1980).

Gegenüber der SIA 380 werden die massgebenden Aussenklimadaten und die zulässigen Raumluft-
temperatur-Abweichungen genauer erfasst, die seit der Verbesserung der Wärmedämmung anteilmäs-
sig höheren Lüftungsverluste präziser ermittelt und einige spezielle Gebäudesituationen der Berech-
nung zugänglich gemacht. Auf die Methodik der Zuschlagsfaktoren wird wegen ihrer kumulierenden
Wirkung verzichtet, für den Wärmeleistungsbedarf sind nur die Grössen

− Transmissions-Wärmeleistungsbedarf

− Lüftungs-Wärmeleistungsbedarf

massgebend, wobei unterschieden wird zwischen

− Wärmeleistungsbedarf der einzelnen Räume

− Wärmeleistungsbedarf des ganzen Gebäudes

Auf die Abmachungen und Verpflichtungen der Vertragspartner wird in den einzelnen Kapiteln einge-
gangen.

Der mit der vorliegenden Empfehlung berechnete Wärmeleistungsbedarf enthält nicht die im Heiz-
system selbst liegenden oder von ihm verursachten Verluste.

Die Empfehlung geht stellenweise auf technisch-physikalische Zusammenhänge ein, damit der Benut-
zer auch spezielle Fälle aus eigenem Verständnis heraus behandeln kann.

Die Berechnung des Wärmeleistungsbedarfes anhand der vorliegenden Empfehlung SIA 384/2 ergibt
insbesondere für das ganze Gebäude (Dimensionierung des Wärmeerzeugers) tiefere Werte als mit
der Empfehlung SIA 380. Vorhandene Erfahrungszahlen, z.B. zur Berechnung des Jahresenergiebe-
darfes, sind daher vorsichtig anzuwenden.

Der vorliegende Nachdruck berücksichtigt, dass seit dem Erstdruck im September 1982 verschiedene
mitgeltende Bestimmungen revidiert oder ersetzt worden sind. Dies betrifft insbesondere Norm
SIA 180, Wärmeschutz im Hochbau, Empfehlung SIA 180/1, Nachweis des mittleren k-Wertes der Ge-
bäudehülle, und Empfehlung SIA 380/1, Energie im Hochbau. Entsprechende Anpassungen wurden in
den Ziffern 2 1, 2 3,3 2, 4 8 und 6 3 vorgenommen.
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